
Bekanntmachungen
■ Bundesministerium für Gesundheit

und Soziale Sicherung

[1412 A]Bekanntmachung
eines Beschlusses

des Gemeinsamen Bundesausschusses
über eine Änderung der Richtlinien

über die Bedarfsplanung und die Maßstäbe
zur Feststellung von Überversorgung

und Unterversorgung
in der vertragsärztlichen Versorgung

(Bedarfsplanungs-Richtlinien-Ärzte)
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Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am
21. Dezember 2004 beschlossen, die Richtlinien über die Bedarfs-
planung und die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung
und Unterversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung (Be-
darfsplanungs-Richtlinien-Ärzte) in der Fassung vom 9. März 1993,
zuletzt geändert am 15. Juni 2004 (BAnz. 19 677), wie folgt zu
ändern:
1 a. In Abschnitt 3 der Bedarfsplanungs-Richtlinien-Ärzte wird

der Nummer 7 folgende Nummer 6b vorangestellt:
„Die Bestimmung der Arztgruppen in Nummer 7 erfolgt nach
ihrer Versorgungsausrichtung oder in Anlehnung an die
(Muster-)Weiterbildungsordnung.“

1 b. In Abschnitt 3 wird die Nummer 7 wie folgt geändert:
aa. In Satz 1 werden die Fußnoten 1 und 2 gestrichen.
bb. Satz 2 wird wie folgt geändert:

aaa. Am Ende des ersten Spiegelstrichs wird der Punkt
durch ein Semikolon ersetzt und danach folgender
Satz angefügt:
„ferner gehören dazu, sofern sie die entsprechende
Bezeichnung erhalten haben, Fachärzte für Innere
und Allgemeinmedizin (Hausärzte).“

bbb. Der zweite Spiegelstrich wird wie folgt gefasst:
„Zur Arztgruppe der an der fachärztlichen Versor-
gung teilnehmenden Internisten gemäß § 101 Abs. 5
Satz 3 SGB V gehören Internisten ohne Hausarzt-
entscheidung sowie Internisten mit Schwerpunkt-
bezeichnung und die Fachärzte für Innere Medizin
und Schwerpunkt Angiologie, die Fachärzte für
Innere Medizin und Schwerpunkt Endokrinologie
und Diabetologie, die Fachärzte für Innere Medizin
und Schwerpunkt Gastroenterologie, die Fachärzte
für Innere Medizin und Schwerpunkt Hämatologie
und Onkologie, die Fachärzte für Innere Medizin
und Schwerpunkt Kardiologie, die Fachärzte für
Innere Medizin und Schwerpunkt Nephrologie, die
Fachärzte für Innere Medizin und Schwerpunkt
Pneumologie sowie die Fachärzte für Innere Medi-
zin und Schwerpunkt Rheumatologie. Die Fach-
ärzte für Innere und Allgemeinmedizin (Hausärzte)
können — unbeschadet der Regelung des § 73
Abs. 1a Satz 5 SGB V — nicht an der fachärztlichen
Versorgung teilnehmen.“

ccc. Satz 1 des vierten Spiegelstrichs wird wie folgt
gefasst:
„Zur Arztgruppe der Psychotherapeuten gehören
gemäß § 101 Abs. 4 Satz 1 SGB V die überwiegend
oder ausschließlich psychotherapeutisch tätigen
Ärzte, die Fachärzte für Psychotherapeutische
Medizin, die Fachärzte für Psychosomatische Medi-
zin und Psychotherapie und die Psychologischen
Psychotherapeuten sowie die Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeuten.“

ddd. Der fünfte Spiegelstrich wird wie folgt gefasst:
„Zur Arztgruppe der Radiologen gehören die Fach-
ärzte für Radiologie, die Fachärzte für Strahlenthe-
rapie und Radiologische Diagnostik, die Fachärzte
für Radiologische Diagnostik sowie die Fachärzte
für Diagnostische Radiologie.“

eee. Nach dem fünften Spiegelstrich werden folgende
Spiegelstriche eingefügt:
„— Zur Arztgruppe der Chirurgen gehören die

Fachärzte für Chirurgie, die Fachärzte für All-
gemeine Chirurgie, die Fachärzte für Kinder-
chirurgie, die Fachärzte für Plastische Chirur-
gie, die Fachärzte für Gefäßchirurgie, die Fach-
ärzte für Thoraxchirurgie sowie die Fachärzte
für Visceralchirurgie. Nicht zu dieser Arzt-
gruppe gehören die Fachärzte für Herzchirurgie
und die Fachärzte für Orthopädie und Unfall-
chirurgie.

— Zur Arztgruppe der Orthopäden gehören die
Fachärzte für Orthopädie und die Fachärzte für
Orthopädie und Unfallchirurgie.

— Zur Arztgruppe der Anästhesisten gehören die
Fachärzte für Anästhesiologie und die Fach-
ärzte für Anästhesiologie und Intensivtherapie.

— Zur Arztgruppe der HNO-Ärzte gehören die
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, die
Fachärzte für Phoniatrie und Pädaudiologie
und die Fachärzte für Sprach-, Stimm- und
kindliche Hörstörungen.

— Zur Arztgruppe der Kinderärzte gehören die
Fachärzte für Kinderheilkunde und die Fach-
ärzte für Kinder- und Jugendmedizin.“

cc. In Satz 5 werden die Wörter „Der Bundesausschuss der
Ärzte und Krankenkassen“ ersetzt durch die Wörter „Der
Gemeinsame Bundesausschuss“.

1 c. Nummer 23b wird wie folgt geändert:
aa. Die Sätze 1 bis 4 werden wie folgt gefasst:

„Bei der gemeinschaftlichen Berufsausübung ist eine
Fachidentität im Sinne des § 101 Abs. 1 Nr. 4 SGB V erfor-
derlich. Fachidentität liegt vor, wenn die Facharztkom-
petenz und, sofern eine entsprechende Bezeichnung
geführt wird, die Schwerpunktkompetenz übereinstim-
men. Einer Übereinstimmung steht nicht entgegen, wenn
nur einer der Ärzte über eine Schwerpunktbezeichnung
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oder Schwerpunktkompetenz verfügt. Sind mehrere Ver-
tragsärzte bereits in gemeinschaftlicher Berufsausübung
(Gemeinschaftspraxis) zugelassen, genügt die Überein-
stimmung des Gebiets oder der Facharztkompetenz des
antragstellenden Arztes mit einem der in gemeinsamer
Berufsausübung verbundenen Vertragsärzte; im Übrigen
gelten die Sätze 1 bis 3 entsprechend.“

bb. Satz 7 wird wie folgt gefasst:
„Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne des
Satzes 1 besteht auch, solange der Vertragsarzt an der
hausärztlichen Versorgung nach § 101 Abs. 5 SGB V teil-
nimmt und sich als Allgemein-/Praktischer Arzt oder als
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
mit einem Internisten mit Hausarztentscheidung oder als
Internist mit Hausarztentscheidung mit einem All-
gemein-/Praktischen Arzt oder einem Facharzt für Innere
und Allgemeinmedizin (Hausarzt) zur gemeinsamen
hausärztlichen Berufsausübung zusammenschließt.“

cc. Dem Satz 7 werden folgende Sätze angefügt:
„Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch,
— wenn sich ein Facharzt für Anästhesiologie mit einem

Facharzt für Anästhesiologie und Intensivtherapie
zusammenschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Chirurgie mit einem Fach-
arzt für Allgemeine Chirurgie zusammenschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Orthopädie mit einem
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie zusam-
menschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Phoniatrie und Pädaudiolo-
gie mit einem Facharzt für Sprach-, Stimm- und kindli-
che Hörstörungen zusammenschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Lungenarzt) mit einem Facharzt für Innere
Medizin mit Schwerpunkt Pneumologie oder einem
Facharzt für Innere Medizin mit Schwerpunktbezeich-
nung Pneumologie bzw. mit Teilgebietsbezeichnung
Lungen- und Bronchialheilkunde zusammenschließt
oder

— wenn sich ein Facharzt für Kinderheilkunde mit
einem Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin zusam-
menschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Psychotherapeutische
Medizin mit einem Facharzt für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie zusammenschließt oder

— wenn sich ein Facharzt für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie mit einem Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie zusammenschließt
oder

— wenn sich ein Facharzt für Psychiatrie mit einem
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie zusam-
menschließt.

Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch, wenn sich Ärzte aus dem
Gebiet der Radiologie zusammenschließen.
Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch, wenn sich Ärzte aus dem
Gebiet der Inneren Medizin und Allgemeinmedizin,
deren Schwerpunkt Bestandteil der Gebietsbezeichnung
ist, mit Internisten mit identischer Schwerpunktbezeich-
nung (nach altem WBO-Recht) zusammenschließen.
Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch, wenn sich Ärzte aus dem
Gebiet der Chirurgie, deren Gebietsbezeichnung aus
einer Schwerpunktbezeichnung hervorgegangen ist, mit
Chirurgen mit identischer Schwerpunktbezeichnung
(nach altem WBO-Recht) zusammenschließen; dies gilt
nicht für die Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirur-
gie.
Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch, wenn sich ein Facharzt für
Nervenheilkunde (Nervenarzt) mit einem Arzt zusam-
menschließt, der gleichzeitig die Gebietsbezeichnungen
Neurologie und Psychiatrie oder gleichzeitig die Gebiets-
bezeichnungen Neurologie und Psychiatrie und Psycho-
therapie führt.
Übereinstimmung in den Arztgruppen im Sinne der
Sätze 1 und 2 besteht auch, wenn sich ein Laborarzt mit
einem Arzt aus dem Gebiet der Mikrobiologie zusammen-
schließt, sofern die Tätigkeit des Mikrobiologen auf die
Labortätigkeit beschränkt wird.“

1 d. In Nummer 38 wird Satz 5 wie folgt gefasst:
„Werden Arbeitsstunden pro Monat vereinbart, ist der
Umrechnungsfaktor 1/4,348 zur Errechnung der Wochen-
arbeitszeit anzuwenden.“

2 Inkrafttreten
Diese Änderungen treten am Tag nach ihrer Veröffentlichung
im Bundesanzeiger in Kraft.

Siegburg, den 21. Dezember 2004
Gemeinsamer Bundesausschuss

Der Vorsitzende
Dr. jur. R. H e s s

BAnz. Nr. 90 (S. 7485) vom 14. Mai 2005


